01.07.07, 11.00 Uhr, Moselstadion

PST Trier – TSV Schott Mainz II

2:2  (2:0)

Versöhnliches Unentschieden zum Saisonende

Das Hockey-Herren-Team von PST Trier erreichte in seinem letzten Spiel der Feldsaison 2007 der Verbandsliga Rheinland-Pfalz gegen Aufsteiger Schott Mainz II eine Punkteteilung. Personell geschwächt mussten die Trierer auf dem Kunstrasenplatz am Moselstadion zunächst eine Viertelstunde lang harte Defensivarbeit gegen druckvoll startende Mainzer leisten. Diese konnten ihre guten Chancen aber nicht in Tore ummünzen, so dass Trier in der Mitte der ersten Halbzeit besser ins Spiel kam und sich einige hochkarätige Torgelegenheiten herausspielte. In der 21. Minute kam die Mannschaft von der Mosel dann durch schnelles Umschalten von Abwehr auf Angriff und einem Traumpass von Spieler-Trainer Martin Junior auf David Baasch, der sich im direkten Duell gegen den Mainzer-Keeper durchsetzen konnte, zum leicht überaschenden Führungstreffer durch gleichnamigen Stürmer.
Das 1:0 wirkte sichtlich befreiend. In der Folgezeit kam Trier durch ansehnliche Kombinationen immer wieder in den Schusskreis des Teams aus der Landeshauptstadt und konnte schließlich eine daraus entstandene Strafecke durch Daniel Sallermann zum Führungsausbau von 2:0 nutzen.

Die offensichtlich konditionell geschwächten Mainzer konnten in den letzten Minuten der ersten Halbzeit mit allen Anstrengungen und etwas Glück einen dritten Treffer der Trierer verhindern, so dass diese hinsichtlich ihrer Chancenauswertung nur mit einem suboptimalen Ergebnis in die Halbzeitpause gingen.

Die zweite Hälfte begann ausgeglichen, mit leichter Feldüberlegenheit der Mannschaft vom Rhein, die kräftemäßig regenerieren konnte. 

Trier schaffte es nun seltener, Angriffe in den Strafraum zu bringen und abzuschließen. Mainz bewies in dieser Phase in der gegnerischen Gefahrenzone mehr Durchsetzungsvermögen. So wurde in der 53. Minute eine Unaufmerksamkeit in der Trierer Deckung genutzt und durch einen abgefälschten Rückhandheber zum 2:1 verkürzt.

Trier konnte sich in der Defensive weiterhin nicht konsequent befreien, wodurch die Frequenz der Mainzer Angriffe stieg. Die Trierer Feldspieler konnten aber auf ihren bärenstarken Keeper Federico Orlandini setzen, der mit einigen Paraden die Mainzer Stürmer zur Verzweiflung brachte. In der 59. Minute musste sich aber auch dieser geschlagen geben, als aus einem Getümmel heraus nach einer Mainzer Strafecke zum 2:2 Ausgleich abgestaubt wurde. Dieses Tor wurde jedoch regelwidrig erzielt.
In der Schlussphase ließ dann auch der Mainzer Druck wieder nach, was Trier zwar etwas Befreiung, aber keine großen Torchancen mehr brachte.

Am Ende war das dann ein versöhnliches Unentschieden, da Trier gegen die vermeintlich spielstärkste Mannschaft der Saison einen Punkt holte und mit besserer Chancenverwertung und etwas Glück sogar noch mehr drin gewesen wäre.

Damit beendet Trier die Saison mit 8 Zählern aus 9 Spielen im Mittelfeld der Tabelle. Dennoch ist der Trierer Kapitän Simon Scheuba nach dem letzten Spiel optimistisch:

„Die Leistung lässt auf jeden Fall für nächste Feldsaison hoffen, denn dann wollen wir auf jeden Fall im Aufstiegskampf mehr mitmischen.“

von Manuel Barton
